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Die Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Hattersheim am Main 

XII. Wahlperiode 

 

Drucksache Nr. 0111/GRÜNE/XII 
 

 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

betreffend Klimaangepasste Gestaltung von Spielplätzen 

 

  

 

Beschlussvorschlag:   

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 

1. Der Magistrat soll die Klimaresilienz der öffentlichen Spielplätze und 

Freizeitanlagen überprüfen. Folgende Punkte sollen in die Prüfung einfließen: 

 

- schattige Rückzugsorte  

- Vermeidung der Erhitzung von Metallteilen an Spielgeräten  

- windgeschützte Bereiche  

- wasserdurchlässige Böden.  

 

2. Der Magistrat soll sicherstellen, dass in jedem Stadtteil mindestens zwei öffentliche 

Spielplätze vor extremer Hitze geschützt sind. Dafür wäre auch eine Beschattung 

durch Sonnensegel eine Option.  

 

Begründung:  

 

Hitze oder Starkregen stellen auch Planungsbüros bei der Konzeptionierung von 

Spielplätzen und Freizeitanlagen vor neue Herausforderungen. Die Plätze müssen so 

gestaltet sein, dass sie extremen Wetterbedingungen standhalten und gleichzeitig 

kinderfreundlich sind.  
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Gerade in den Sommermonaten werden Spielgeräte mit metallischen Teilen sehr heiß, 

sodass Kinder keinerlei Möglichkeit haben, dieses Gerät dann auch zu nutzen.  

 

Auch die richtige Platzierung der Geräte ist wichtig. Man sollte eine Metallrutsche nicht in 

Richtung Süden stellen, damit sie nicht gefährlich heiß wird.  

 

Das Grün (Bäume und Büsche) sorgt für Beschattung und könnte eine Überhitzung der 

Geräte reduzieren. Sonnensegel sind auch eine gute Option – vor allem, wenn die Bäume 

noch zu jung sind, um ausreichend Schutz zu geben.  

 

Hattersheim, 17. Juni 2024  

 

Nathalie Ferko 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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